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Stärken 
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 Hohe Fachwerkattraktivität und -dichte, Innenstädte mit herausragenden 

Fachwerkbauten und Ensembles, geschlossene Altstadtbilder 

 Zahlreiche touristische Angebote in den Städten (v.a. kulturhistorische 

Attraktionen, kulturelle Angebote) + Fachwerkflair, Gastronomie und Stadterlebnis, 

sowie Highlights in der Region 

 Abwechslungsreiche „Natur- und Kulturlandschaft“: Kombination Fachwerk- und 

Kulturangebot in den Städten  + Aktivtourismusangebote in Stadt & Umland 

 Zentrale Lage zwischen Harz und Weserbergland mit guter bis sehr guter 

Verkehrsanbindung (für Pkw Verkehr, Nähe Bahnknotenpunkt Göttingen),  

sowie gute Anbindung an Wander- und Rad(fern)wege 

 Ausreichende Beherbergungskapazitäten, z. T. hohe Fokussierung auf 

zertifizierte Qualität 

 Mitgliedschaften in leistungsfähigen Dachverbänden, städteübergreifende 

Zusammenarbeit und „Verzahnung“ der Themen 

 Schwerpunktthemen im Marketing mit Angeboten untersetzt 
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Schwächen 
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 wenige Attraktionen mit Strahlkraft, z. T. Mängel in Qualität und Erlebbarkeit der 

Angebote, fehlende Schlechtwetter-Alternativen 

 Z. T. abnehmende Attraktivität der Innenstädte: Leerständen von Geschäftsflächen, 

Zustand einiger Fachwerkgebäude, Gastronomie, Beherbergung, Shopping z. T. 

ausbau- und steigerungsfähig 

 Kulturangebote kleinteilig, wenig vernetzt; Aktivangebote nur teilweise touristisch 

nutzbar (z.B. Wassersport Northeimer Seenplatte, Bootsverleih, Kletterwald)   

 Z. T. Defizite in der Anbindung per Bahn, ÖPV (besonders an Wochenenden , 

Feiertagen, Ferien), z. T. relativ große Entfernungen zwischen den Städten 

 Fehlende Gruppenunterkünfte in Innenstädten, zertifizierte Qualität z. T. 

ausbaufähig 

 Lage „zwischen den Regionen“, Randlage zu Tourismusdestinationen  

und Landschaften, ausbaufähige Kooperationsstrukturen 

 Unterschiedliche, z. T. sehr schwache Ausstattung des Tourismusmarketings  

mit Personal und Finanzen, z.T. keine direkten Buchungsmöglichkeiten der 

Tourismusorganisationen, Megatrend Digitalisierung noch nicht ausreichend berücksichtigt 
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Chancen  
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 Bildung einer Region mit thematischer Schwerpunktsetzung, höhere 

Strahlkraft durch Vernetzung der vielfältigen Angebote der 5 Städte 

 Kombination Stadt-Kultur-Natur abseits vom Großstadtstress, Nähe 

Harz und Weserbergland, Nutzung der Vermarktungspotenziale 

 Reichhaltiges Kulturangebot: Chance der Inwertsetzung durch 

Vernetzung & gemeinsame Vermarktung 

 Gute Ansätze in den Bereichen zertifizierte Qualität und barrierefreier 

Tourismus vorhanden: ausbauen 

 „Fachwerk & Gemütlichkeit“ zur Saisonverlängerung nutzen, Winter-

Wohlfühlangebote ausbauen 

 Potenziale im Tages- u. Kurzreisesegment durch zentrale Lage, gute 

Anbindung (und passende Angebote): Gewinnung zusätzlicher Gäste 

v.a. aus Niedersachsen, Thüringen, Skandinavien  
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 

Risiken 
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 Wahrnehmung als 5Eck im Raum: keine geschlossene Region, 

Zerschneidung, Städte liegen zum Teil weit auseinander, Göttingen als 

Mittelpunkt des Fünfecks und Verkehrsknotenpunkt nicht involviert  

 Historische Bauweise vs. Barrierefreiheit, energetische Aspekte 

 Zahlreiche attraktive Städte, die auf Fachwerk setzen,  

wachsender Preis- und Qualitätswettbewerb   

 Gästerückgang in Folge demographischer Entwicklung 

 Wegfallende/ stark reduzierte Mittel der Tourismus- und 

Strukturförderung, rückläufige Finanzierungsfähigkeit der kommunalen 

Haushalte für Marketing / Tourismus 
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Trends 

 Weiter steigende Bedeutung von Kurz- / 

Mehrfachreisen 

 Wachstum Übernachtungszahlen aus 

Inlandsmarkt immer unwahrscheinlicher 

 Zunehmender Anteil älterer Reisender und 

deren Reiseintensität 

 Neue Familienformen, wachsender Anteil 

Singles 

 Zunehmender Fachkräftemangel und 

Nachwuchsprobleme 

 Mobiles Internet, neue Medien, soziale 

Netze führen zu Aufgabenveränderung bei 

Tourismusorganisationen 

 Steigende Nachfrage nach nachhaltigen 

Angeboten 

11 



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG 

 

Agenda 

12 

Analyseergebnisse  

©
 B

T
E
 

Strategie 

Maßnahmen 

Erste Umsetzungsprojekte 



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG 

 

Strategie - Vision 
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Wir wollen Fachwerkreiseland 

Nummer 1 in Deutschland werden! 

Dazu wollen wir:  

 einen qualitätsorientierten 

Tourismus fördern 

 effiziente und kooperative 

Organisationsstrukturen 

weiterentwickeln 
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Strategie - Ziele 

… führende Region im 
Fachwerktourismus im 
deutschen Maßstab werden 

… die Bevölkerung vom 
Fachwerkangebot begeistern 

…Kooperationen mit 
touristischen Partnern und 
Leistungsträgern der Region 
bilden  

… namhaftes Buchungs-
interesse von Reisenden auslösen 
 

Das Fachwerk5Eck will … 
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http://www.fachwer5eck.de/
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Strategie - Zielgruppen 
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Konzentration auf die  

gemeinsamen Ziel- 

gruppen der 5 Städte 

 Tagesgäste 

 Kurzurlauber 

 Kulturtouristen 

 Stop-Over Touristen 

 Geschäftsreisende 

 Busreisegruppen 
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Strategie - Persona-Profile im Fachwerk5Eck  

Hauptzielgruppen des Fachwerk5Eck und ihre Motivation 

 Entspannen und genießen (40+ Paare) 

 Aktiv und erleben (50+ Freunde, Paare, Kleingruppen,  …) 

 Kindgerecht erleben (Großeltern Kind, Familien) 

 In der Gruppe unterwegs (Senioren, Busreisegruppen) 

 Zwischenstopp auf der Reise (StopoOver Touristen mit Kindern) 
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Zielgruppenfokussierung bei  
Angebotsentwicklung  

und Vermarktung 
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Einbeck  
Stadt der Brau- &  

Fachwerkkunst 

Osterode 
Fachwerk & Wandern 

Northeim 
Masken- &  

Figurentheater im  
Fachwerk 

Hann. Münden 
Fachwerk in der  
Dreiflüsse-Stadt 

 

Duderstadt 
Grenzenlos! 
Fachwerk 

Strategie - Profile der Städte 

Unter der Klammer Fachwerk… 

…Profile und thematische Besonderheiten der Städte herausstellen 
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Handlungsfelder 
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Aufbauend auf SWOT und Zielen  

ergeben sich folgende Handlungsfelder 
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Maßnahmen zur … 

Entwicklung & Kommunikation  

eines thematischen Dachs mit  

einer einheitlichen Story 

 Verbindende Geschichte (Storytelling)  

 Storytelling-Kampagne  

„Einwohner im Fachwerk“ 

 Imagefilm Fachwerk5Eck 

 Markenbild, Bilderwelt, Bilddatenbank  

 Social-Media-Aktivitäten 
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 Stärkung der Außenwahrnehmung 

© ebike.de  © ebike.de  

© Jürgen Reichmann 
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Maßnahmen zur … 

Projekte 

zur Steigerung von Bekanntheit und Image 

 Begleitbroschüre mit Übersichtskarte 

 Beschilderungsempfehlungen & 

Begrüßungsschild 

 Austausch / Verteilung von 

Informationsmaterial,  

Austausch der Touristiker 

 Bewerbung des Projekts auf Veranstaltungen 

 Bestehende Gäste mit Fachwerkimpuls zur 

Wiederkehr animieren  

(Geschäftsreisende, Stopover-Gäste)  

 Social-Media-Aktivitäten, Presse- / PR-Arbeit 
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 Stärkung der Außenwahrnehmung 

© ebike.de  © ebike.de  

© BTE 
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Maßnahmen zur … 

Alleinstellungsmerkmale und Highlights 

schaffen als Besuchsanlässe und -

voraussetzungen für Kurzurlaub und 

Tagestrips 

 Kulturevent für die Fachwerk5Eck Region 

 Projekt Denkmal! Kunst – Kunst!Denkmal 

fördern und ausweiten 

 Kampagne Wintertourismus 

 Zentraler Veranstaltungskalender 

 Buchungsfähigkeit der Städte optimieren 
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 Stärkung der Außenwahrnehmung 

© ebike.de  © ebike.de  

© Jürgen Reichmann 

© BTE 

Quelle: denkmalkunst-kunstdenkmal.de 
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Maßnahmen zur … 

 Erstellung touristischer Erlebnis-Pakete  

unter Einbindung besonderer Angebote wie  

Dachstuhltourismus, Bildungsangebote  

 Veranstaltungen und Events bündeln 

 Zielgruppenspezifische Fachwerkrouten:  

zu Fuß als Stadtrundgänge und Spazierwege, 

per Rad, motorisiert 

 Verknüpfung der musealen Angebote  

 Fachwerk-Radroute:  

„10.000 Fachwerkhäuser-Route“ 

 Angebotsentwicklung in thematischen 

Schwerpunkten der Städte in 

Kombination mit Fachwerk 
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 Angebotsentwicklung und -bündelung 

© BTE 

Foto: Fachwerk5Eck 

Foto: denkmalkunst-kunstdenkmal.de 
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Maßnahmen zu … 

 Fachwerk im Stadtbild in Szene setzen  

und zugänglich machen  

 Übernachten und Genießen im Fachwerk: 

Angebote entwickeln bzw. fördern 

 Ausbau Barrierefreiheit  

„Tourismus für alle“ 

 Entwicklung innovativer 

Mobilitätsangebote, E - Mobilität 

 Sensibilisierung und Unterstützung von 

Leistungsträgern und Gästeführern 

 Organisation von Arbeitsstrukturen, 

Aufgabenverteilung und Kooperationen 

 

24 

 Qualität, Service und Organisation 

© ebike.de  © ebike.de  

© BTE 

Foto: BTE  

Foto: reiseland -niedersachsen.de 
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Erste Umsetzung: Broschüre 
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 Anlage in Form eines Reiseführers  

im handlichen Format für unterwegs 

 Ansprechende Darstellung des  

Fachwerk5Ecks sowie der einzelnen Orte 

 Informationen zum Fachwerk5Eck 

 Stadtportraits aller Städte  
mit Karte und Erlebnistipps 

 Fachwerkerlebnisse und -spezifika 

 Zielgruppengerechte Ansprache der Gäste  

 Erlebnis-Tipps nach Zielgruppen  
und Themen 

 Einbeziehung der regionalen Highlights  

Titelblatt Broschüre 
Entwurf, aktueller Arbeitsstand 
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Erste Umsetzung: Erlebniskarte 
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 Übersichtskarte zum Fachwerk5Eck 

 Im Format 1:175.000 

 Lage, Anbindung der 5Eck-Städte  

 Verortung der regionalen 
Attraktionen, Freizeitwege, etc.  

 Detailkarten und Beschreibung der 
einzelnen Städte auf der Rückseite 

 Weiterführende Hinweise  

 Mit Broschüre abgestimmt,  

in Umschlagseite eingesteckt 

 

Titelblatt Erlebniskarte 
Entwurf, aktueller  Arbeitsstand 



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG 

 

Erste Umsetzung: Beschilderung 

Vorprüfung Beschilderungssystem 

 Vor- Ort Analyse in allen 5 

Städten 

 Generelle Empfehlungen zu 

Beschilderung / Leitsystemen 

 Spezifische Empfehlungen  

für alle 5 Städte zu:  

 U-Tafeln, Pkw-Wegweisung, 
Parkleitsystem 

 Begrüßungs-, Info- und 
Objekttafeln 

 Wegweisung Langsamverkehr, 
Stadtrundweg 

 Entwurf Begrüßungsschild 
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Fotos: BTE 
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  Vielen Dank! 


